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Do. 16. / Fr. 18. / Sa. 19. Dezember 2021 je 20.30 Uhr

«Chi II» Konzept/Performance: Nina Langensand. Licht- und Tonkreation: Thomas Köppel. Musik: Philipe Burrell. Yeux extérieurs: Bettina Glaus, Jessica Huber, Laura Huonker. www.ninalangensand.ch  Reservation: www.tojo.ch

Allein sein und doch nicht alleine sein – «Chi II» untersucht die Beziehung zwischen Mutter und Kind. Das Kind als irreduzibler Teil des Selbst, ist, selbst wenn körperlich abwesend, trotzdem nie weg. Nina Langensand unternimmt mit der Soloperformance den Versuch, sich als Mutter mit dem Leben auseinanderzusetzen, ohne sich auf eigene oder fremde Erwartungen an das Muttersein binden zu lassen. Sie spricht in ein Mikrophon und richtet einen Tagebuchtext an die beiden während der Performance anwesenden Kinder. Ein zweites Mikrophon liegt auf der Bühne, falls das eine aus der Hand gerissen wird. Es steht ein oranges Zelt auf der Bühne. Philipe Burrell spielt Gitarre. Nina Langensand spricht parallel zur Musik vom Bühnenrand aus. Sie geht manchmal auf die Bühne, manchmal ins Zelt, die Kinder auch. Sie können jederzeit auch ganz weggehen. Nach Chi I ist auch «Chi II» persönlich aber nicht privat, Intimität zulassend. Wo endet Offenheit? Wo die Verfügbarkeit? Ein Spiel mit Autonomie und Symbiose. 

Nina Langensand und Thomas Köppel lernen sich 2009 an der Haute Ecole d’Art et de Design in Genf kennen, wo sie gemeinsame Performanceprojekte realisieren. Darunter „durch schnee 2“, welche sie im espace d’art contemporain Agent Double und im Théâtre de l’Usine in Genf zeigen. 2010 präsentieren sie in der Galerie Piano Nobile die performative Installation „moment cinétique“. 2011 die Performance „comment savoir quand arrêter de faire quelque chose?“ im GRÜ/Transthéâtre und am Performancefestival Points d’impact im Bâtiment d’Art Contemporain (BAC) in Genf. 2014 „comment provoquer l’imprévu?“ am Festival International Performance Art Giswil. Seit 2012 sind sie beide Teil der Performancegruppe ultra, zusammen mit Martin Bieri (Autor, Dramaturg und Journalist, Bern) und Orpheo Carcano (Klangbastler, Soundtüftler und Veranstalter, Luzern).  Ultra wird unterstützt durch Prairie, dem Koproduktionsmodell des Migros Kulturprozent. www.ultraproduktionen.net

BIOGRAFIEN
Nina Langensand / Konzept und Performance

*1982 in Luzern, lebt und arbeitet in Luzern und Genf. www.ninalangensand.ch

Ausbildung als Schauspielerin und bildende Künstlerin an den Kunsthochschulen Zürich, Bern und Genf. Schauspielerin und Performerin in der freien Szene, am Stadttheater und im Film. Zusammenarbeit mit Sandra Amodio, David Maye, Véronique Aubouy, Yan Duyvendak, José Lillo und Bettina Glaus. Gastierte u.a. am Quartz Brest, den Subsistances Lyon, am Festival du Far Nyon, am Zürcher Theater Spektakel und am Festival Theaterformen. 2015 mit dem Anerkennungspreis der Stadt Luzern für ihr künstlerisches Schaffen ausgezeichnet. Seit 2017 mehrere Engagements am Luzerner Theater in Inszenierungen von Bram Jansen, Angeliki Papoulia / Christos Passalis und Fruzsina Nagy / Dóra Halas. Mutter von Anna und Joan, mit denen sie bereits gemeinsam auf der Bühne stand. 

Thomas Köppel / Licht- und Tonkreation 

*1983 in Zürich, lebt und arbeitet in Genf. www.thomaskoppel.net 

Ausgebildeter Hochbauzeichner, BA in arts visuels an der Haute Ecole d’Art et de Design (HEAD) in Genf, anschliessend 2 Semester Physikstudium an der Universität Genf und Assistent HES an der HEAD. Leitet Workshops zu Programmierung, Elektronik und Elektronischer Musik. Von 2009 bis 2012 Teil des Genfer Performancekollektivs californium 248, das 2012 den Schweizer Performancepreis gewinnt. Kooperation mit dem Recherche- und Kreationsprojekt GeKiPe (Geste, Kinect, Percussion) in Genf und Paris und der norwegisch-englischen Künstlerin Caroline Bergvall und dem norwegischen Musiker Ingar Zach sowie zahlreichen Theater- Performance- und Musikprojekten, u. a. mit dem libanesischen Künstlerduo Lina Saneh und Rabih Mroué, dem Performer Yan Duyvendak und dem Regisseur Joris Lacoste. 

Philipe Burrell / Musik (Electronics, Gitarre, Stimme, Arrangements)

 *1979 in Luzern. Aufgewachsen im Kanton Nidwalden. Nun wohnhaft in der Stadt Luzern. Arbeitet als Musiker, Songwriter, Produzent in verschiedenen Formationen (z.B. Reto Burrell, ValiumSpeed, Trauffer, Moving Target, marygold) und als Pädagoge.

yeux extérieurs: 
Bettina Glaus (Regisseurin, Luzern), Jessica Huber (Choreographin, Zürich), Laura Huonker (Regisseurin, Zürich)

KONTAKT:
Nina Langensand

ninalangensand@gmail.com

076 616 40 37


